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Maschinen zur Veredlung und Förderung körniger Fruchtarten 
Von G. H OFF~lANN, LBH IAllldmaschinenbau Pet/ms, Wutha/Thiiringen DK 631.362 

Die maschinelle Saatgutaufberei tung wird a usschli eßlich in 
volkseigenen und genossensch aftli chen Betr ieben durchgeführt. 
Da mit ist den Kollegen dieser Betriebe wie der DSG, der VEG 
und de r VdgB die volle Verantwortung dafür übertragen. 

jeder Kollege in einem Saatgutspei cher soll d urch Selbst­
kritik und persönliche Initiative, durch Anreg ungen und Vor­
schläge nach Leistungssteigerung streben. j e nach den betrieb­
li chen Verhältnissen können folgende Ziele ges t eckt werden: 
1. Durch bessere Wartung der Maschin en und Umstellung der­

se lben die Stundenleistung erhöhen. 
2. Das Reinigungsprinzip einzelner Fruchta rten untersuchen 

und die Maschinen danach einst ellen, um in einem Arbeits­
gange hohe Leistung und hohe R ei nhei t zu erz ie len . 

3. Innerbetriebliche Reinigungserfahrungen in regelmä ßigen 
Zeitabständen besprechen, auswerte n sowie neue Erkennt­
nisse a nwenden. 

4. Die R einig ungsaufgabe n durch Prüfung des Rohmus ters de r 
Sa me na rten vor Beginn der Maschine na rbeit durch zudenken , 
die Auswahl der vorhandenen Si ebe und Tri eurm äntel zu 
prüfen und den Transport zur und von der Masch ine pra k­
ti sch einrichten, d. h. jeden Arbeitsgang gut organ isi eren . 

5. Zwecks E rhöhung der Ausbeute Sortiervel suche mit La bor­
sieben anstellen oder noch besser , der Versuchss ta tion d er 
LBH Werk Landmaschinenbau P etkus in Wutha (T hür.) 
Rohmuster zur Probereinigung im Labor ein senden . 

Die R einigungsvorgänge unterscheiden sich vone ina nder 
grundsätzlich. Für keine Fruchtart läßt sich ein R ezept a uf­
stell en . Ein und dieselbe Fruchtart kann sich durch d ie Zucht­
sorte , durch veränderte Wachstumsbeding ungen gegenüber dem 
verga ngenen jahr und durch den Grad ihrer Verunreinig ung 
unterscheiden . Vielseitige Erfahrungen des Maschinenfiihrers 
sind d ie Vora ussetzung für eine hohe R ei nheit des Saa tgutes 
unter Beachtung der günstigsten Ausbeute bei hoher Maschine n­
leistung . 

In v ielen Speichern ist der Maschinenpark veralte t ode r ver­
bra ucht. Die K apazitä t der Maschine n reicht ni cht. Erneue­
rungen sind me is t sofort nicht möglich , so da ß nichts a nderes 
übrig bleibt , als die Wartung und Bedienung der Masc hinen mit 
besonderer Überleg ung und Sorgfalt durchzuführen . 

Die Gewi ssenhaftigkeit , die Erfahrungen und Kenntn isse der 
Saa tgut-Kollegen in den Speichern sind desha lb nich t hoch genug 
einzuschä t zen , und man sollte keine Mühe scheuen , jüngere 
K ollegen mit a llen zur Verfügung stehenden Mitteln anzul ernen. 
Von ihnen hä ngt die hohe Qualität unseres Sa atgutes ab! 

Zur Anregung erläutern wir nachstehend dieje nigen ein ­
schlägigen :Maschinen, die unsere volkseigene Ind us trie uns zur 
Verfügung st ellt. Vielleicht schöpft mancher }(ollege hi era us 
Gedanken für se inen Betrieb, um vorhandenen Maschinen eine 
höhere K a pazitä t , vielseitigere Anwendung, pra kti schere An ­
ord nung zwec ks Kostensenkung und höhere Bet r iebss icherheit 
zu geben. Die ü berleg ungen sind in jedem Speic herbe tr iebe 
a ndere . E s gibt für diese Arbeit keine Vorschriften , nur Erkennt­
ni sse und schli eßl ich Erfa hrungen . Aber durch Geda nkena us­
t a usch , Zusammenarbeit sowie Aufklärung und Beratung durch 
den volkseigenen Spezialbetrieb in Wutha e rweitern wir unsere 
}(enntnisse und können danac h im eigene n Spe icherbetriebe d ie 
vorwä rtss treb.ende n Entschlüsse zur L eis tungsste igerung fassen . 
Wir werden gem einsam die Arbeitsziele sowie die Art und W eise 
der Zusa mmena rbei t festl egen. Wir schlagen vor, in jedem L ager­
betri ebe ein Arbei tskoll ektiv zu bilden , dem ein Arbeitskollege a us 
jedem Arbeitsprozeß a ngehört. Wir erwarten eure Nachri chten 
mit dem Entwurf ein es Arbeitsprogramms für e uren Betrieb. 

Die Saatgutreini gung in den kapitalistischen Betri eben 
leg t e wohl W ert a uf hohe Reinheit und Keimkraft, die Ab­
gänge bei der R einigung bedeuteten aber einen Verlust für 
d en Erzeuger und gaben dem Samenhandel eine billige Ein­
n ahm equelle. In vielen Betrieben unserer volkseigenen Spei-

cher arbeitet man noch heute geda nkenlos in diesem Sinne. 
Dieses zeigen die unterschiedli chen Ergebnisse der \Vettbe­
werbe der Betriebe untereina nde r. Prüft deshalb in diesem 
Sinne eure Arbeit! Wievi el P rozent Kultursamen befinden sich 
in den Abgängen? Wi evie l Doppe lzentner summieren sich von 
jeeler Sorte im jahr, und wie viel Tonnen sind das in der 
Deutschen Demokratischen R epublik ? Hier beginnt unsere 
erste große Aufga be i m K a mpf gegen die Verluste und da mit 
um die Steigerung unserer Erträge. j eder wertvolle Kultur­
samen muß uns erhalten bleiben ! 

Schon mit e ine m a nderen Sieb oder e ine m Trieurmantel 
anderer Zellenweite kann ma n die Ausbeute verbessern . Es is t 
nur notwendig, e in Mus ter d es Sa me ns nach vVutha zu senden , 
damit do rt die Lochungen de r Sie be und des Trieurmantels er­
mittelt werde n . Natürlich müsse n di e fehl enden Siebe und 
Trieurmäntel rechtzei tig im Liefn werk Wutha bEstellt werden 
denn jeder Betri eb muß sein Ma ter ia l a uf Grund des Bedarfes 
einplanen. 

je nach eier Fruchtart und de m vorhandenen Maschinen­
park werden · die Bemühungen um Leistungssteigerung ange­
stellt werden müssen. Der E rfahrungsaust a usch gibt hierfür die 
Grundlage. Wenn hierfür in d iesem J ahr für Neuanschaffungen 
Investmittel nicht zur Verfüg ung s t ehen , so können oft behelfs­
mäßige Vorrichtungen oder eine Verä nderung in der Maschineo­
anordnung zur Verbesserung füh ren. Ma n muß nur d ie elemen­
taren Grundregeln der Saa tgutau fbereit ung beherrschen, die 
Wirkung der eigenen Maschinen beurteilen können , um bei 
jedem Samen, davon jede Sorte untersch iedlich behandelt sein 
will, die Arbeitsgä nge individuell a nzuordnen . 

Die nachstehenden Ausführungen sollen von den serienmäßig 
hergestellten Maschinen einen Eindruck geben und ihren Zweck 
erlä utern . Dieser Überblick g ibt jedem e in besseres Urteilsver­
mögen und die Möglichke it , bei de r E inplanung die richtige 
Maschine für d en e igenen Betrie b zu wä hl en . 

Die im LBH Werk Landmaschin enba u Petkus gefertigten 
Maschinen für Körne rgut di enen der verlustlosen Lagerung, 
Aufbereitung zu hochwerti gem Saa tgut und zur Förderung. Mit 
diesen Maschinen werden alle körnigen Fruchta rten behandelt, wie 

Ge treide, Hülsenfrüchte, F utter- und Gemüsesaaten, Blo­
men-, \Vald- und Gewürzsa men, Körnerma is, Reis, Pfeffer, 
Piment und sonstige Früchte körni ger Art . 
Um die Bedeutung dieser Maschinen für d ie Steigerung unserer 

Körnererträge im Rahmen unserer vVirtscha ftspläne ermessen 
zu können, muß man sich vor Augen ha lten , 
1. daß jeder Arbeitsaufwand für d ie Best ellung des Saatackers, 

die }(osten für Ackergeräte, Düngemittel und Arbeitslöhne 
vergebens sind, wenn das Saatgut infolge nachlässiger Auf­
bereitung mangelhaft is t, 

2. da ß ungebeiztes Saatgut für die bekannten P fl anzenkra nk­
heiten anfällig bleibt, wodurch der Volksernährung hohe 
Ernteausfälle erwachsen, die durch Beize n mit Beizauto­
ma ten vermieden werde n kö nne n, 

3. d a ß mangels geeigne ter Gerä te in de n Ge treide-Lagerhallen 
die Waggonentladung, Verwi egung, F örd erung , Umst echen, 
Absacken und Beladen zum T eil mit d er H a nd durchgeführt 
werde n, wodurch außerordentli ch hohe Kost en und große 
Ge fahren für das Körnergut ents t eh en , 

4. d a ß wegen einer zu geringen Anzahl künstli cher Trocknungs­
einrichtungen in den Anbaugebie ten von K örnerfrucht wäh­
rend der Lagerung Verluste und hohe Lohnkos t en entstehen. 
F ür den verstärkten Anbau von Körnerma is in unseren Ge­
biet en ist eine solche Trocknungseinrichtung Vora usse tzung. 

Saatgutaufbereitung 
Das Zie l der Saatgutaufbereitung ist die Gewinnung eines 

reinen Saatkornes bzw. Samens von g leichmä ßig hoher Ke im-
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kra ft, wobei durch die 
mechanischen Vor­
gänge in der Maschine 
kein wertvoller Samen 
in den Abgängen ver­
lorengehen ka nn. 

D ie R einigung der 
Rohware von groben 
und leichten Verun ­
rei nigungen erfolgt mit 
Wind und Si eb, die 

BUd 1. Vorreiniger " Petkus ·Viklo ri a 47 " Sortierung nach Größe 

und die Entfernung der 
"Unkrautsamen ebenfalls mit Sieb und dem Trieur (Zellenaus­
leser), die Auslese nach · K ei mkraft im Ste igs ich ter. 

Diese Reinigung, Sortierung und Trennung e rfolgt in a ll en 
Standard- und Spezialmaschinen nach vier Prinzipien, und zwar 
a ) nach Dicke des Samens, a lso dem gerings ten Querschnitt 

mittels gestanzter oder gewebter Siebe . 
b) nach Korngewicht im senkrechten Windstrom, 
c) nach Länge im Trieur (Ze llenausleser) , wie Getreidekorn zu 

Wicke, Spitzwegerich zu Kleesa men , 
d) nach überIlächenbeschaffenheit ei nes Sa mens durch den 

Tischausleser, wie Getreidekorn zu solchen mit Auswuchs 
oder nackten zu enthülsten Samen usw. 

Die Beurteilung einer Rohware ist die Vorausse tzung zur 
zweckmäßigen Anwendung einer Masch ine. Die hiera us zu 
bildend en Grundsätze für di e R ein igungsvorgänge sind d ie 
elementa ren Kenntnisse ei nes jeden E ollegen der praktischen 
Saa tgu t a u fberei tung. 

Vorgang der Reinigung in der JlIaschine 
Das Korn wird im Saa treiniger von groben und leichten Tei­

len mittels Wind und übersi eb mit grober Lochung vorgereinigt. 
Die großen Beimengungen roll en über dieses übersieb, die Masse 
der kleinen und mittleren I<örner lä uft auf d as längere Unter­
sieb, durch welches die klei nen Körner und kleinen Beimen­
gungen fa llen . Die von großen und kleinen Beimengungen be­
freite Menge läuft in e inen Steigsichter (senkrechten wirbel­
freien Windstrom) , der die leichten, a lso keimschwachen Körner . 
emporhebt und damit auslies t . Die im Steigsichter nach Ge­
wichtsunterschied unte rsuchte Masse läu ft in den Trieur mit 
de r passenden Zellenwei te (je nach Frucht und Besatz). Der 
Trieur lies t die kurzen "Unkrautsa men und die quer gebrochenen 
Körner a us. Auf diese '''eise wird jede Fruchtart bei Verwen­
dung geeigne ter Siebe und Trieurmä ntel nach Reinheit und 
I<eim kraft sortiert. 

Wie es ratsam ist, begrannte Gers te vor d er Reinigung mit 
dem Entgranner zu en tgra nn en oder H afe r zu entspitzen, bll­
dürfen Kleesa men und manche Gras- und Gemüsesamen vorh er 
de r Bearbei tung auf dem Reiber oder der Bürstemaschine. Je 
nach der Kulturart und der Menge der Verunreinigungen ist das 
Gut a uf einer besonderen Maschine vorzureinigen, bevor es dem 
Saatrei niger zugeführt wird. Diese Vorbehandlung bestimmter 
Samen arten ist bei größeren Posten besond ers wichtig, weil da­
durch überhaupt ers t d ie Maschinen ausgenutzt werden. Außer­
dem wird ein störungsfreier Betrieb e'rreicht, ganz abgesehen 
davon , daß die Ausbeute dadurch vorteilhaft beeinflußt wird. 

Von hoher Bedeutung für di e Planaufgaben der Ernährungs­
wirtschaft ist die Tatsache, daß bei sorg fä ltiger Aufbereitung 
das Saatgut ni cht nur von U nkra utsa men und groben Ver­

BUd 2. Vorrein iger "Petkus·Giganl" Schnitt 

unreinigungen befreit 
wird , sondern auch 
von dem bis 20% des 
Dreschgutes betragen­
d en Anteil an mind er­
wertigem und Bruch­
korn. 

vVas davon noch 
keimfähig ist, würde 
a uf dem Saatacker nur 
kü mmerliche Pfla nzen 
ergeben, die dem Bo-

den ihren Nährstoffbedarf auf Kosten der ges unden Kulturen 
entnehmen und deren Ertrag mindern . Diese Minderung liegt 
j e nachdem zwischen ein bis fünf Zentnern j e Morgen. 

W erd en diese 20% ausgesiebt, könnten sie als wertvolles 
Kra ftfutter verwendet werd en. 

Dem Arbeitsaufwand für die Aufberei tung steht also außer 
dem Mehrertrag der Ackerfläche der Fleisch- und Milchzuwachs 
durch di e gewonnene Kraftfuttermenge gegenüber. 

Vorreiniger 
Die Vorreinigung ist bei Marktwa re notwendig. Dadurch wird 

d ie Qualität verbessert, d. h . das H ektolitergewicht wird erhöht. 
Andererseits gewährt vorgereinig tes und dabei belüftetes Kör­
nergut dem Lagerhalter eine sorgenfreie Einlagerung . Staub 
und Schmutz sind der Nährbod en für Kornkäfer und sons t iges 
U ngez iefer. Außerdem si nd solche Beimengungen , di e die 
L ücken zwischen den Körnern bei der Lagerung ausfüllen, ein 
Hindernis der natürlichen Belüftung. 

Für diesen Zweck der Vorrein igung von Marktware wird in 
<len meisten Fällen die bereits vorha ndene Saatgutreinigungs­
maschine mit Trieurma nte l verwendet. Die Maschine ka nn 
50% s tä rker beschickt werden . Bei der Petkus-Viktoria (Bild 1) 
7. . B. wird das übersieb s teiler ges tellt, um ei nen schnelleren 
Durchlauf zu erreichen . Die Sieblochungen werden dem ge­
wünschten Abgang und de r Fruchtart a ngepaßt. Be i runden 
F ruchta rten wird man den Trieur a usschalten , indem die Trenn ­
muld e völlig nach o ben gestellt wird . Dagegen li est bei Getreide 
der weniger scha rf eingestellte Trieur die vVicken aus. Wird für 
diesen Zweck der Vorreinigung eine neue Maschine angeschafft, 
wählt man eine solche mit 
einer hohen Stunden leistung, 
Petkus - Gigant 4 t Weizen 
(Bild 2). Soll en z. B. nur 
E rbsen oder Rübensa men ge­
re in igt werd en , kann man a uf 
ein en ·Tri eur verzichten. 

Der Vorzug der Vorreini­
g ungsmasch ine lieg t bei der 
einfac hen indi vid uellen Ein­
stellun g des vVinrJstromes zu r 
Absaugung d es Staubes, zum 
Ausscheiden leichter Bei­
meng l1ngen und zur gründ­
lichen Belüftung sowie der 
a utoma tischen Bürstenreini- Bild 3. Beiza pparat " Poppelsdorf" Nr. 75.: 

gung d es H a uptsiebes. Bei 
Verwendung der passenden Siebe kann jede Fruchtart je 
nach ihrem Besatz auf ei ne r solchen Vorreinigung lagerfä hig 
a ufberei t e t werden. 

Der Mühlenvorreinigung bietet diese Kombina tion, Sieb- , 
' Vind - und Trieurauslese in einem Geste ll , große Vorteile, da 
a ußer einem geringe n h:ra ftbedarf und der n ied rigen Platzbea n­
spruchung, der Anschaffungspreis verhä ltnismäßig gering ist. 

ßeizapparate 
Ein e große Anzahl Pflanzenkrankheiten, deren Erreger äußer­

lich am Samenkorn einer Kultur s itzen, können durch gewi ssen-
11 a ftes Beizen mit guten Apparaten vermieden werden. Die wich­
tigs ten dieser Krankheiten sind: 

Steinbra nd beim vVeizen , 
H artbrand und Streifen kra nkh eit der Gerste , 
Flugbrand beim Hafer, 
R oggenstengelbrand , 
Fusarium-Erkrankl1ngen (di e z. T . die Ursache des Auswin­

terns bei Wintergetre ide s ind) . 
Die durch diese Krankheiten entstehenden Erntea usfä lle a n 

Körnerfrucht s ind ungeheuer groß und werden s ich wiederholen , 
sola nge nicht restlos in ordnungsgemä ßer W eise gebei zt wird. 

Die Länderregierungen de r Deutschen Demokratischen R epu­
blik haben für LohnbeizsteIlen deshalb Verord nungen erlasse n. 
deren Befo lgen dem Bauer die Gewähr bietet, daß sein Saatkorn 
einwa ndfreigebeiztwird. Allerdings muß jeder Bauersein Saa tkorn 
tatsächlich beizen, da sonst die Bemühungen unse re r R eg ierung, 
der PIIanzenschutzämter und der Ind ustrie ergebnislos bleiben. 
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Der Zweck des Beizens besteht darin. jedes einzelne Korn mit 
einer Schicht Beizpulve r zu umgeben, das auf seinem 'Wege 
über die Drillmaschine bis zur Berührung mit der Erdkrume am 
Samenkorn ha ftenbl eibt, um durch die Berührung mit der 
Erdfeuchtigkeit die Desi nfektion zu bewirken. Die Erdfeuchti g­
keit verwande lt das Pu lver in ein e feste Schicht, die wie ein 
giftiger Panzer das I\:orn einhü llt und verhindert, daß der Er­
reger der Kra nkheit eine Möglichkeit find e t , an das Korn zu 
kommen. E s ist deshalb ein gleichmäßiges Be izen erforderlich, 
da zu große Mengen Beizpulver e inen zu dicken Panzer ergeben 
und den Keimling a m Hera ustre t en hindern , wodurch das Auf­
laufen der Saat bi s zu vie rzehn Tagen verzögert wird. Dagegen 
würde eine zu ger inge Beizpulverme nge den I\:rankheitserregern 
die Möglichkeit eines Angriffes geben. 

Um den gewünschten Wirkungsgrad des Beizens von Saat­
gut zu erreichen, 'sind die erwähnten Beizapparate mit einer 
automatisch sich regulierende n Dosierung des Pulvers ausge­
stattet. Das heißt, daß die Zuführung des Beizpulvers gen au im 
Verhältnis einer bestimmten Menge Getreide sich selbsttätig 
reguliert. Die gute kons truktive D urchbildung der Apparate 
verhindert die früher bekannte Staubentwicklung. des Beiz­
pulvers, das wegen seines Giftgehal t es gesundheitsschädlich ist. 

Das Ergebnis jahrzehntelanger Entwicklungen an 13eiz­
a pparaten sind die 1951 zuletzt im LBH-Werk Pe tkus VEB in 
Wutha (Thür.) gefertigten Beizautomaten 

" Poppeldorf" zum Trocken- und Kurznaßbeizen (Bild 3), 
" Saatfreund " (Bild 4) und "Neusaat -Automatik" zum Trok, 

kenbeizen. 

Bild 4. Bei .zapparat "Saatfreund" 

Im Gegensatz zu 
früheren I\:onstruk­
tionen erfolgt in diesen 
Beizautomaten die Do­
sierung des Pulvers 
gewichtsmäßig. Alte 
Konstruktionen haben 
volumenmäßige Do­
sierung, deren Regel­
mäßigkeitjedoch unfer 
der ungleichmäßigen 
Beschaffenheit des 
Pulvers verschiedene]' 
Fabrikate leidet. 

In de r Rege l e rfo lgt die Aufs tellung e ines 13eizautomaten 
hinter dem Saatgutreiniger, so daß die e rst e Sorte vom Tri eur 
über eine Rinne in de n Beiza ppa rat läuft . Reinigen und Beizen 
erfolgt damit in einem Arbeitsgange. Der Antrieb des Beiz­
apparates geschieht vom Saatreiniger a us . Bei Bestellung eines 
neuen Beizapparates ist dem Lieferan ten der Typ der Reini­
g ungsmaschine anzugeben , damit der Antrieb des Beizappa­
rates zum Saatreiniger passend geliefert wird. 

Falls jedoch gereinigtes Saatgut eingelagert wird, um es erst 
vor der Ausgabe zu beizen, wird der Beizautomat mit einge­
ba utem Elektromotor und große m Einschüttbehälter geliefert. 
Es kann alsdann unabhäng ig vom Saatgutbereiter gebeizt 
werden. Andererseits kann derselbe Beizapparat, dem vorher 
der große Einschüttbehälter abgenommen wird , ne ben d en 
Saatgutbereiter zum Reinigen und Beizen in ei ne m Arbeits­
gange gestellt werden. 

Erbsenauslesemasehinen 
Von der Erbsenreinig ung ist im a llgemeinen bekannt, daß mit 

Sieben und Wind der Staub, grobe Verunreinigungen, stark zer­
fressene und zu kleine Erbsen ausgeschieden werden. Man ver­
wendet dabei möglichst la nge Sorti ersiebe und zur Erzielung 
hoher Stunden leistung solche mit höh erer Neigung. Alsdann 
läuft die gereinigte Erbse auf ein seitwärtslaufendes Ausleseband 
mit mehreren Abgängen und regulierba rer Neigung. Die halben 
Erbsen und stark ausgefressenen, die beide den Durchmesser 
einer gesunden Erbse haben, bleiben auf dem Band mit schräger 
Neigung liegen. Diese werden seitwärts in den Abgang sortiert. 
Dagegen laufen die runden gesunden Erbsen über d as la ufende 
Band nach unten in die' erste Sorte. 

Bei diesem Ausleseverfahren, das in der R egel bei Rohware 
von normaler Beschaffenheit und für die Herri chtung von 

Ma rktware genügt, 
werden die in den letz­
t en J ah ren zu hohem 
Pro zen tsa tz angef res­
senen Erbsen und stark 
fl eckigen nicht ausge­
lesen . D ie s tark an­
lind ausgefressenen 
Erbsen werden wohl 
zum Teil im Steig­
sichter e ines Saatgut­
bereiters aussortiert, 
jedoch genügt bei 
starkem Besatz die er­
zielte Reinheit nicht. 

Bild 5. Erbsen-Auslesemaschine "Simplex" 
mit 8 Zylindern 

Eine einwandfreie Saatwa re is t mit 
di esem Verfahren nicht zu erzielen. 

Um die a ngefressenen Erbsen mechanisch restlos auszulesen, 
wurde die Erbsenauslesemaschine "Simplex" entwic kelt, die 
sich z. T. a uch bei angefressenen Bohnen gut bewährt ha t 
(Bild 5). 

In einem stabilen Holzrahmenges tell drehen sich e in oder 
mehrere Blechzylinder von etwa 2;5 m Länge und e twa 
0,6 m Dmr., deren Innenwandung mit etwa 5500 Stück spi tzen , 
schräg in der Umdrehungsrichtung eingesetzten Nadeln besetzt 
s ind . Der Zylinder hat eine geringe Neigung. Am oberen Teil 
werden di e mittels Sieben und 'Wind vorgereinigten Erbsen zu' 
geschüttet, so daß sich im unteren Teil des Zylinders ein Polster 
bildet. Die Erbsen mit Vertiefungen un d kantigen Einbuch­
tun gen, a lso a ngefressene und sehr flecki ge Erbsen , bieten den 
spitzen Nadeln bei der Länge des sich drehenden Zylinders diese 
Vertiefung oder kantige Einbuchtung als Angriffsfläche a n und 
werden aufgespießt. Dagegen rollen diegesunden runden Erbsen 
über die Nadelspitze n. Die aufgespießten Erbsen werden durch 
die Drehbeweg ung des Zylinders hochgehoben, von e iner Bürste 
abgestreift und fallen in eine Mulde. 

Mit dieser Maschine werden zum ersten ma l Erbsen 100% ig 
sauber verl esen, was bei de m immer s t ä rker auftretenden Erbsen­
fraß für den Anba u von höc hs ter Bedeutung is t . Erfre ulicher­
weise erkennt die Praxis in zunehmende m Maße die hohe Be­
deutung dieser Maschine für ihre Betrie be und schafft die 
" Simplex" a n . In den Erbsenanbaugebieten sollte jede \fdgB 
diese Maschine bereitstellen. 

Samenreinigung 
Es ka nn n ich t genug betont werden, daß sich die R einigung 

feink örni ger Samen grundsätzlich von der Aufbereitung der 
Getreidearten und Hülsenfrüchte unterscheidet . D ie Reinigung 
der Futter- und Gem üsesaaten, Blumen-, Wald- und Gewürz­
sam en sow ie der Ölsaaten stellt an den Kollegen a n der Maschi ne 
höchste Anforderungen. Vor allem muß er mit Bestimmtheit 
trotz geringer äußerer Unterschiede die viele n Samenarten er­
kenn en und muß wissen , welche Eigenscha ften ein Samen 
haben muß, um als bestes Saatgut anerkannt zu werden . Unter 
diesen Samenarten be find en si ch fremd e Kultur- und Unkra ut­
samen ,dere n U nterscheid ung zwecks Trennung nur mit Hilfe des 
Vergrößerungsglases mög lich ist. Nach dieser sorg fä lt igen Be­
urteilung der Rohware is t der Kollege an der Maschine erst in 
de r Lage, die ri chtige Maschine und die passenden Zusatzteile 
zu wählen . 

Vorausgesetzt, daß es sich um die Bearbeitung großer Pa rtien 
ha nd elt, wie dieses be i 
der DSG (HZ) der Fall 
ist, sind zur Erzielun g 
hoh er Reinheitsgrade 
bei geringem Abgang 
oft mehrere Masch in en 
anzuwenden. 

Zur Hauptreinigung 
dient die "Cuscuta" 
(Bild 6). Eine beson­
de re Ausbildung der 
Konstruktion mitRüt­
telschuh, sorgfä ltiger 
WindwirkungimSteig- Bild 6. Samenreinigung "Cuscuta" 
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Bild 7. Trieurblock "Gigant" Bild 8. Neusaat·E lit c·Tis(' hausle~e r "Typ 30" Bild 9. Spezial·Siebmaschine 

sichter mit feinfühliger Regulierung, dreifachem Siebwerl< , 
wobei das Untersieb lang ausgebildet ist und die Siebe von 
Maschengewebe sind, gewährt eine hohe Sortierwirkung. Diese 
Maschine dient unseren Bestrebungen nach ei nem verstärkten 
Futtersaa tenan bau. 

Die niedri ge Bauart erleichtert den Einbau in jeden Speicher, 
die stabi le Konstruktion gestattet angestrengten Dauerbetrieb. 

In den meisten Fällen wird man h inte r die "Cuscuta" einen 
Trieurblock (Bild 7) stellen, denn längliche Unkrautsamen kön­
nen vom Kleesamen nur mit dem Trieur getrennt werden , wo­
bei die Trieurwirkung oft umgekehrt ist wie bei Getreide. 

Spezialreinigungsmnschillen 
Die Haferflockenherstellung, Malzfabriken und Brauereien, 

Mühlen, die Feinsaaten-Aufbereitung, die Trennung VOn Aus­
wu chs aus Getreide und Mutterkorn aus Roggen, die Aufberei­
tung von Rübensamen usw. erfordern verschieden voneinander 
kons truierte Maschinen zur Veredlung, Trennung und Reini­
g ung für e inen bestimmten Verwendungszweck. 

Das H aferkorn wird vor dem Frozeß zur Haferflockenher­
stellung a uf langen Sieben möglichst in gleichgroße Sorten ge­
trennt und nach dem Schälen nach Oberflächenbeschaffenheit 
mit dem Tischausleser von den Körnern mit Schalen und Scha­
lenteilchen getrennt. Diese gewissenhafte Sortier- und Trenn­
arbeit gibt der Haferflocke die gu te Qualität (Bild 8). 

Die gleichmäßige Beschaffenheit größerer Posten Braugerste 
wird auf einer Spezialmaschine mit besonders wirksamer Sieb­
sortierung und sorgfältiger Windsortie rung erzielt (Bild 9). 

Das Mahlgetreide in Mühlen muß vor der Vermahlung von 
groben Beimengungen, Sta ub und Unkrautsamen befreit wer­
den. Für diesen Zweck wird der kombinierte Standard-Typ 
mit Si eb-, Wind- und Trieurauslese empfohlen . - Falls der 
Trieu rabgang einen hohen Prozen tsatz gebrochene Körner auf­
weist, die der Vermahlung zugeführt werden sollen, wird ein 
zweiter Trieurblock der Maschine nachgeschaltet . 

Die Samen der verschi edenen Forstkulturen sind als Rohware 
sehr unterschiedlich in Form, Größe und Beschaffenheit. Der eine 
hat Flügel, der a ndere steckt in Hülsen. 
Zur Gewinnung lind Vorbehandlung si nd 
Zerreißmaschinen, Entflügelungsmaschinen 
und Darren notwendig. Ers t da nn e rfolgt 
die Reinigung und Sortierung a llf einer 
feinfühli g eins tellbaren Maschine mit Wind 
und Sie ben . 

Roggen fä llt mit Besatz von Mutter­
korn a n. Dieses ist bekanntlich gi ftig und 
muß entfernt werden. Außerdem ist Mllt­
t erkorn ein wertvolles Rohprodukt für ein 
Arzneimittel. Im sorgfältig einstellbaren 
Steigsichter und mit dem Tischa usleserwird 
MutteJkorn praktisch res tlos aussortiert . 

Gedroschene Rübensamen knäule sind zum großen Teil mi t 
Stengeln behaftet, den sogenannten Stoppeln. Die Rohware hat 
bis zu 20% Besatz. Zur Erzielung ei nes gleichmäßig keimkräfti­
gen Samens muß derselbe ei ne Anzahl Spezialmaschinen durch­
laufen, von denen das aufwärts- und seitwärtslaufende Band 
die bekanntesten sind (Bild 10). 

Möhrensamen, bestimmte Kulturen von Blumen-, Gras- und 
Gemüsesa men sowie Kleesaaten müssen vor der Reinigung ge­
ri eben oder gebürstet werden , wobei die Maschine je nach der 
Eigenart des Samens in der Tourenzahl , Schlagleistenabstand 
einzuste ll en ist . Oft is t anschließend ei ne besonders ausgebildete 
Vorreinigung notwendig, die bei großen Partien im Fließbetrieb 
unentbehrlich ist. B esondere Samenarten, z. B . Schafschwingel, 
Glatthafer , Leinsam en (große Partien), bedürfen sinnvoller 
Reinigungseinrichtungen, unter denen die Trieuranlage eine 
ni cht zu unterschätzende Stellung einnimmt. 

Zur Erzielung hochwertiger Samen wird in vielen Fällen eine 
Magnetmaschine verwendet. Diese arbeitet um so wirtschaft­
licher, je wirksamer die Hauptreinigung war. 

Körnertrockllcr 
j e nach der Niederschlagsmenge eines Anbaugebietes wird 

ma n Getreide küns tlich trocknen müssen, will man es lagerfest, 
also ohne Risiko eines Schadens, einlagern. In unserem Klima 
is t bei Hockend rusch und e rs t recht beim Mähdrusch die künst­
liche Trocknung zu empfehlen. Rübensamen hat für eine dauer­
hafte Lagerung meist zu hohe Feuchtig keit und muß nach der 
Reinigung sofort künstlich getrOCknet werden (Bild 11). 

Die vielseitigen Versuche der vergangenen jahre haben be­
wiesen , daß auch in unseren Klimalagen l(örnermais auf breite r 
Basis geerntet werden kann , wenn derselbe anschließend von 
seiner hohen Feuchtigkeit herabge trocknet wird . 

Hülsen früchte, wie Erbsen und Lupinen, bed ürfen einer ge­
wissenhaften Anwendung d er Trockeneinrichtung. Diese emp­
findlichen Fruchtarten werden oft , ohne die nachteilige VVir­
kung tiefer Lagertemperaturen zu beachten, unmittelbar den 
hohen Temperaturen des Trockn ers übergeben , wobei alsdann 

...J 

die Schalen platzen müssen. Erbsen und 
Lupinen werden einwandfrei rückgetrock­
net , wenn die Frucht vor Eintritt in die 
Trockenzon e bei Temperaturen bis 20° C 
vorgewärmt werden. 

Raps und sonstige körnige und fein­
körnige Samen werden ohne Schwierig­
keiten künstli ch getrocknet. 

Dagegen wurde für die künstliche Trock­
nllng von Gras- und Kleesamen eine be­
sondere Konstruktion verwendet, die sich 
den fe inkörnigen Samenarten und 
höheren Empfindli chkeit anpassen. 

Die Typen 
Neusaat-Körnertrockner 
und vViljha-Körnertrockner 

ihrer 

In niederschlagsreichen Gebieten wächst 
in jahren mit verregneten H erbstmonaten 
das Getreide aus. Das Getreide ist mit 
starkem Besatz von Auswuchs beinahe 
wertlos. Im Steigsichter und darauffolgen­
den Tischausleser können die Körner mit 
Auswuchs fast restlos ausgelesen werden. Bild 10. Rübensamen,Vorreinigung 

sind in Ausführung und Wirkungsweise 
einander ähnlich. Beide werden für eine 
Stunden leistung von 750 bis 4500 kg gebaut. 
Bei di eser Stunden leistung wird bei Ge­
treide-Rücktroc knung eine Feuchtigkeits-
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Bild 11. T rod.;ner Nr. ~5 

minderun g von 20 a uf 

1 :>% gara n ti e rt . 

Diese Trockn e r 
zeichnen s ich durc h 
hoh e Betrie bssicher­
hei t . ge ringen Koks­
verbra uc h, ge ri nge 

A nscha rr u ngskosten 
und ein e e inf,) c h e Be­

die nun g aus . 

Die Aufstellung 
ka nn in j ed e m L age r 
und Bodenspeicher, in 
jedem Si lospeicher er­

fol ge n. Es e mpfiehlt s ic h, vom Gebä uel e eine Ze ichnung eJl1-
zuse nelen, d amit der E inbau projektiert werden k a nn. 

J{örllcrgcbliisc 
Der Transport von körnigem Schüt tg ut wird v ielerorts 

mit g roßem Aufwand vo n M enschenkra f t und Stund e n­
löhnen durchgeführt . Diese A rt des T ra ns portes wird noch durc h 
elen zuneh me nden Arbe itskrä ftema ngel in d er Landwirtschaft 
ersc hwert. 

Zur F örd e rung v on Spreu und Körn e r beim Dreschvorgang 
in landwirtschaftli c hen Be triebe n, zur Besc hickung von Lager­
hallen und Boele nspeiche rn in VEAB-Be trieben , DSG-Läge rn 
und in Speichern volkse ige ner Güter steht a ls Universalgerät 
elas 

fahrbare od er ortsfeste Körnerge bläse mit veränd e rlicher 
Roh rleitun g und e ingebaute m Moto r 

zur Ve rfügung (Bild 12). Di e vielsei [ige Anwend ung des Ge­
bl äses, die In be tri e bnah me ohne Montage und frem de Hilfe, 
die v öllig e U nm ög lichke it einer Körnerve rmisch ung haben die­
ses Ge rät zur b e li e btesten Förd e rmaschin e f ür körn iges Schütt­
g ut erhoben. 

Die Förclergebläse 
" Zyklop 5 S " für 10 t und 
"Zy klop 2 " für 2 t 

Stunden lei stung be i G et reid e dienen zur horizon talen lInd ver ti­
kal en Förderung. Mit de r zune hmend e n Länge der R ohrlei tung 
und Anzahl d e r Roh rkrümm e r s inkt di e Förde rl e islung. 

In m ehrstöckigen Bodenspeichern kann zu m Gebläse ein um­
fangreiches R ohrsys tel1l e ingebaut werden, wodurch j eder Bode n 
besc hic k t und entleert sowie ein U mlauf e rzielt wircl. 

lUc chanischc Fördcrclcmclltc 
I'ür besonde re Förde rzwcck e werd en 
E leva tore n (Becherwe rke von Kette ode r Gur t ). 

Tra ns portsc h nec ken , 
Dreh roh rverte i ler , 
Mehnveges tu tzen und Klappenkasten u nel 
I'allrohre aller A usfüh r ungen 

in mehrs t öckige Bodenspeich er ei nge baut. Bei B edarf d e ra r t 
umfa ngreicher Förd e re inrichtungen , di e meis t im Z usamrne nhan g 
mi t Reinigungsrnaschin e n , Trockeneinric htungen, aulom. ';Vaa­
gen usw. erforderl ich s ind, wird die B e ratung eines Fac hma nnes 
vom Lieferwe r k LBH-Pe tkus e mpfo hl e n . Die Einrichtung muß 
den betrieblich e n und verkehrs technische n Verhä ltnisse n a n­

gepaßt w e rden . 

iUascllincll fiir dCII Export 
Die LBH Werk Pe tkus blickt auf j a hrzehntealte Erfa hrungen 

im Bau v on R e inigungs maschine n Ciir fas t all e Länder der Erd e 
ZLIrii c k. Die mit diese n En twic klungen tätigen Männer beschäf­
tigen sich la ufend mit der Verwertung wi sse nschaftlicher 
Ergebnisse und praktischer Erkenntni sse . So v e rlang t die 
konzent rie rte Pla nwirtschaft all e r de mokra tischen Länder für 
die Aufbereitung ihrer Körne rfrüchte vor a ll e m Maschinen mit 
h oher Stundenleistung. Diesen Erforderni ssen der land wirt­
schaft] iche n En t wickl ung ist das 'Werk nachgekommen und ferti gt 
ein e n Saatgutreiniger für2t/S td. bei Saatgut-We izen und 4 t/Std. 
be i Marktware-vVeizen, der gle ichzeitig a ls Spez ialrnaschine für 
Feinsaaten bis 800 kg/Std . lei stet (je n ach Samengröße). Damit 

,,'"o llen wir a ll un se re n 
Freunden im Aus la nd 
zurufen, c1 aß wir gera d e 
durch di e g ünstigen 
Voraussetz ungen un­
se re r demokra tischen 
' ;Vi rtschaftsordn Llng, 

die unse re r technisc hen 
E n twicklungsmöglich­
ke it kein I(onkurre n z­
unle rnehm e n als H in­
dern is entgegenstellt, 
erstmalig in eie r Lage Bild 12. Körncrgcblüse 

si nd, unsere Maschine n 
ausschli eßlich d e n Bedürfnisse n der Lan dwirtscha ft unserer 
a usländ ische n H a ndel spartne r anzu passe n. Wir li e fe rn Spezia l­
maschin e n für alle Tropenfruchtarten, für Kaffeebohnen, R e is, 
Pfeffer, Sesam, Getre ide, Hül se nf rüch te und Ölsaa ten , K no blauch­
samen usw. mit dem e igenartigs ten Besatz an U nkrautsamen unel 
fre md e n I(ul tursa m e n , wie d ie Eigenart e i nes Landes di ese F ruch t 
erze ugt . In a ll e n Fälle n wird jedoch e mpfo hlen , vo r B es te llung 
einer Masc hine ei n Rohmuste r Samen von wenigen Kilo d em 
Lieferwerk einznsenden . Im L abo r werd en die erford e rlich e Ma­
sc hine und di e S ie be und Trieurmäntel best immt. Damit e rst 
ist dem Bes te ll e r die Gewähr gegeben , die für se ine Ve rhältni sse 
p<Jssende n Maschin e n zu e rha lten. 

Der Mähdrusch e rfo rd e rt in Agra rl ä nde rn ei nen f a hrbare n 
Saatgutrein ige r hoh e r Stunde nleistung für sac k losen Betrieb. 
Je n a ch d e n Kultursamen, di e zu r e ini ge n sind , kann e in sol­
cher fahrbare r Stand ard-Saa tre iniger zusä t zlic h mit elen Spez ia l­
zusatzle ilen für Kleesame n od e r Erbsen ausgerüste t werde n . 

Je nac h der land wirtsch a ftlich e n Eigen art e ines Agrargebietes 
hinsichtlich der k örnigen Kultursamen, ih res Besa tzes und d e r 
wirtschaftlichen Organi sation werden die Masc hin e n zur Ve r­
ed lung v on Saatgu t und Saatware vom 'Ye rk ausgebildet und 
mi t Z usatzteilen ausge rüstet. Di ese iVIasch ine n gebe n dem 
Körneranbau die Vo raussetzung zur Steigeru ng der E rträge 

und zur Erh öh ung d e r Q ualitä t. A 747 

Sondernummer 
"Landwirtschaftliche Abwasserverwertung" 

Zur Errei chung cter im Planziel ges teekt~n Steigerung de r He ktar­
erträge in de r La ndwirtschaft ste llt di e landwirtschaftliche Abwasser­
verwertung einen bedeutsa men Faktor dar. Die Reda ktion der Ze it· 
schrift " Wasserwjrtschaft - WasserteclHlik" (Verlag Technik ) hat da­
her in Zusamme narbei t mit d er Planung der Wasserwirtsc.haft in de r 
Staa tli che n Plankommission, dem Deutschen Aussc huß für Kult ur ­
bauwesen (Os t) und der Kammer der Technik unter Auswertung uer 
le t zten inder Deutschen Demokratischen Republ i k im Rahmen von 
mehreren F orschllngs - und En twicldungsauf tr~i. gen gewonllenen Er­
kenntnisse und Erfahrun gen in der ländlichen Verwertung organisch 
ve rschmutzter Abwässer e ine Sondernummer "Land wirtschaftliche 
A bwasscrvenver tung" herausgegelJen. 

In di esem Heft , ctas ebenfall s :)2 Se iten ul11fa ßt und DM 1,- kos tet, 
berjch ten namhafte 'Wissenschaftl er unct Prakti ke r , wie Professor 
Ort/eb, Professor Dr. lJa.umall1/., Professor Dr. fa.nerl, In f!e nieur S Iei" 
u . a. , über di e Ergebnisse ih rer Forschungen und E rfahrungen in der 
Abwasserreini gun g und der Bewässeru ng mit Abwasser. Nac h dem 
Vorwort d es Lei ters der vVasserw irtsch a ftsp lanung, Professor iV/ölter, 
und dem einleitcncten Aufsatz von Profcssor Dr. BaumanII, der den 
Gesa tntkol11plex der s ich in Verbi ndu ng mit der landwirtscha ftli chen 
Abwasse rverwertung rrgebe nc1 en F ragen kurz um re ißt, werden irrl 
folgenden technischc und la ndwirtschaftli che - hier vo r all em be­
triebswir tschaftli che - Betrach tungen zur Abwasserverwertun g a nge­
s tellt. Aber auch spez ielle Fragen und Erfa hru ngen, wie z. B. über die 
physiologische Wirkung der Hauptnährs toffe in verschiedenen Ab­
wassersorten oder zur Entwi cklung der Berliner Rieselböden, finden 
einge hende Be handlung. 

Die Sondernummer wird ohne Zweifel nicht n ur für die Facb­
koll egf l1 aus der Wasserwi rtscha ft von Interesse sein, sondern d ürfte 
darü ber hinaus vor all em in der Hand unserer Landwi rte eine gu te 
Anleitung zum Handeln se in und damit he lfen, unse re großen i111 
Fünfjahrplan ges te llten Aufgaben zur S tei geru ng cter Bodenerträge 
zu erfüllen. AI( 930 




